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Senryū


Einladend die Tür.


Der Durchgang, den sie verbirgt,


Ist zugemauert.
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Der Pflaumenbaum verdorrt anstelle des Pfirsichbaums


Warum ich am Monatsersten ins Gefängnis muss?


Angefangen hat es ja damit, dass ich beim Pototschnig von der Säge seinen Wechsel einlösen wollte, den er mir gegeben hat, weil er mein Holz nicht hat bezahlen können. Ein Wechsel, das ist so ein Zettel, wo jemand, in dem Fall der Pototschnig, erklärt, dass er nach einem bestimmten Tag einen bestimmten Betrag zahlt, an den, der den Wechsel dann hat. Von dem her ist ein Wechsel fast so gut wie ein Geldschein, nur, dass halt nicht die Zentralbank gerade steht, sondern der Pototschnig, weil der gerade kein Geld hat. Eigentlich habe ich ja mit dem Pototschnig seinem Wechsel meine Schuld beim Brandstetter zahlen wollen, für die Reparatur vom Traktor, oder beim Wirt meine Schulden, aber den Wechsel vom Pototschnig wollte partout keiner haben, und so bin ich nach dem Tag eben zum Pototschnig gegangen eintreiben. Der Pototschnig hat aber immer noch kein Geld gehabt, und deswegen hat er mir vorgeschlagen, dass er mir dafür die Säge von ihm gibt, das Sägewerk halt, was ja auch sinnvoll ist, weil ich ja den Wald habe. Da sind wir also zum Lassnig gegangen, der was der Notar ist, und der Pototschnig hat mir für den Wechsel die Schattseite Sägewerk-Betriebs GmbH übertragen. Wo ich dann aber am Montag danach mir die Säge genauer anschauen wollte, ist der Kotnig vom Freihof gekommen und wollte auch sein Holz bezahlt. Da habe ich ihn zum Teufel geschickt, ich bin jetzt hier, das mit dem Pototschnig seinen Schulden soll er gefälligst mit dem ausmachen. Und den Überbacher habe ich auch so weggeschickt, und den Vogelmaier und den Savasnig und den Kamnig auch, weil die alle Geld haben wollten. Und sie sollen nicht wieder kommen. Dann sind sie aber am nächsten Tag alle fünf zugleich gekommen und haben mir erzählt, dass die Säge eine eigene Rechtsperson ist. Da habe ich gelacht und gesagt, dann können sie ja mit der Säge reden, wenn die eine Person ist. Dann haben die gesagt, das tun sie ja, weil ich nämlich der Geschäftsführer bin, das habe ich beim Lassnig unterschrieben. Und der Geschäftsführer entscheidet, aber der Vertrag gilt für die Gesellschaft. So wie wenn die Eltern für ihr Kind einen Vertrag unterschreiben. Und die ganzen Schulden hat nicht der Pototschnig gemacht, sondern die Säge, wo sie halt dem Pototschnig gehört hat und der Geschäftsführer war. Und dann sind die zum Gericht gegangen und nach ein paar Wochen hat das Gericht gesagt, dass, wieder in ein paar Wochen, die Verhandlung wegen den Schulden ist. Inzwischen ist aber die Bank gekommen und hat gesagt, dass der Pototschnig, also, die Säge, bei ihr auch Schulden hat und ich die zahlen muss. Und die Bank ist dann auch zum Gericht gegangen, weil ich nicht gezahlt habe. Wo dann aber die Verhandlung war, hat dann das Gericht gesagt, dass ich wirklich alles zahlen muss, also nicht ich, sondern die Säge, die mir gehört. Da habe ich gesagt, dass sie so viel Geld gar nicht hat, die Säge, und ich auch nicht, und dass sie die ganzen Schulden gar nicht wert ist, weil ich sie ja schon für meinen Wechsel gekriegt habe. Aber weil sie eine GmbH ist, die Säge, eine Gesellschaft mit beschränkter Haftung, muss ich die Schulden auch nicht zahlen, ätsch. So viel weiß ich inzwischen nämlich auch, dass beschränkte Haftung heißt, dass die Eigentümer nicht die Schulden von der Gesellschaft zahlen brauchen. Da hat der Richter dann gesagt, wenn die Säge nichts wert ist im Vergleich zu den Schulden, dann ist das Krida, dann hätte ich nämlich am Tag, an dem der Pototschnig sie mir gegeben hat, schon Konkurs anmelden müssen.
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